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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Verschluß- 
kappe  für  eine  Flasche  oder  einen  ähnlichen  Hohl- 
behälter,  die  aus  einer  die  Mündung  der  Flasche 
übergreifenden  Deckplatte  und  einem  an  dieser 
angeformten  an  dem  Mundstück  arretierbaren  Kra- 
gen  besteht,  wobei  an  der  Deckplatte  eine  auf  der 
Stirnfläche  des  Mundstückes  aufliegende  erste 
Dichtung  und  eine  an  dessen  Innenmantelfläche 
anpreßbare  zweite  Dichtung  angebracht  sind  und 
die  Verschlußkappe  eine  elastisch  verformbare 
Zone  aufweist,  durch  die  die  Deckplatte  zur  Entlüf- 
tung  des  Innenraumes  der  Flasche  in  Abhängigkeit 
von  dem  in  dieser  herrschenden  Druck  nach  Art 
einer  Membran  auswölbbar  und  die  elastisch  ver- 
formbare  Zone  der  Verschlußkappe  durch  radial 
außerhalb  der  ersten  Dichtung  in  die  Deckplatte  auf 
deren  Innenseite  und/oder  deren  Außenseite  einge- 
arbeitete  vorzugsweise  umlaufende  Nuten  gebildet 
ist. 

Durch  die  DE-A-29  02  859  ist  eine  Verschluß- 
anordnung  für  Behälter,  insbesondere  für  Flaschen 
bekannt.  Die  Verschlußkappe  besteht  bei  diesem 
Flaschenverschluß  aus  einem  Kunststoff,  dessen 
Biegesteifigkeit  sich  in  Abhängigkeit  von  der  Tem- 
peratur  verändert,  so  daß  bei  einer  über  Raumtem- 
peratur  ansteigenden  Temperatur  die  Deckplatte 
durch  den  durch  die  Temperaturerhöhung  anstei- 
genden  Behälterinnendruck  auswölbbar  ist.  Die  ela- 
stisch  verformbare  Zone  ist  somit  durch  eine  kreis- 
ringförmige  Biegezone  im  Übergangsbereich  zwi- 
schen  dem  Kragen  und  der  Deckplatte  gebildet. 

Durch  die  auf  der  Stirnfläche  des  Mundstückes 
aufliegende  erste  Dichtung  und  die  an  dessen  In- 
nenmantelfläche  anliegende  zweite  Dichtung  kann 
mit  dieser  Verschlußkappe  zwar  eine  Flasche  zu- 
verlässig  verschlossen  werden,  ein  selbsttätiger 
Druckabbau  im  Flascheninnenraum  ist  jedoch  nur 
bei  einem  durch  erhöhte  Außentemperatur  beding- 
ten  Druckanstieg  gegeben.  Wird  dagegen  eine  mit 
einem  kohlensäurehaltigen  Getränk  gefüllte  und  mit 
einer  solchen  Verschlußkappe  gesicherte  Flasche 
bei  Raumtemperatur  geschüttelt,  steigt  der  Innen- 
druck  durch  die  frei  werdende  Kohlensäure  mitun- 
ter  in  einem  erheblichen  Maße  an.  Da  aber  in 
diesem  Fall  die  Biegezone  nicht  wirksam  ist,  wird 
die  Deckplatte  auch  nicht  abgehoben  und  demnach 
wird  der  Innendruck  nicht  abgebaut.  Beim  Öffnen 
der  Flasche  kann  das  Getränk  somit  aus  dieser 
herausspritzen,  auch  kann  die  Flasche  durch  zu 
hohen  Druck  zerstört  werden.  Des  weiteren  ist  es 
außerordentlich  schwierig,  einen  Werkstoff,  der 
eine  entsprechende  elastische  Verformung  bei  er- 
höhter  Außentemperatur  ermöglicht,  auszuwählen. 
Wird  nämlich  eine  Verschlußkappe  aus  einem  wei- 
chen  Material  hergestellt,  werden  zwar  Uneben- 
heiten  an  der  Flaschenmündung  ausgeglichen,  eine 

weiche  Verschlußkappe  kann  aber  leicht  überdreht 
werden,  so  daß  ein  dichter  Verschluß  dann  nicht 
mehr  gegeben  ist.  Und  bei  einer  aus  einem  harten 
Werkstoff  gefertigten  Verschlußkappe  ist  vielfach 

5  ein  dichter  Verschluß,  da  die  Dichtungen  nicht  in 
einem  ausreichenden  Maße  an  dem  Mundstück 
anliegen,  nicht  zu  erzielen.  Die  bekannte  Ver- 
schlußkappe  ist  demnach  nicht  praktikabel  und  nur 
begrenzt  einsetzbar. 

io  Des  weiteren  ist  durch  die  US-A-30  47  144  ein 
Behälterverschluß  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  bekannt.  Dieser  Verschluß  ist  für  gefüll- 
te  Verpackungen,  die  sterilisiert  werden,  vorgese- 
hen,  so  daß  dieser  auf  Unterdruck  beansprucht 

75  wird.  Die  beiden  nebeneinander  angeordneten  als 
Nippel  ausgebildeten  Dichtungen  werden  hierbei 
während  der  Sterilisation  gleichzeitig  durch  den 
mitunter  hohen  im  Innenraum  des  Behälters  sich 
aufbauenden  Überdruck  abgehoben,  bei  Rücknah- 

20  me  der  Sterilisationstemperatur  legt  sich  die  Deck- 
platte  wiederum  an  der  Innenmantelfläche  sowie 
der  Mündung  des  Behälters  an.  Bei  weiterer  Ab- 
kühlung  wird  der  Verschluß  durch  das  sich  aufbau- 
ende  Vakuum  angepreßt.  Abgesehen  davon,  daß 

25  durch  die  Ausbildung  der  ersten  Dichtung  nur  eine 
lineare  Berührung  auf  der  Mündung  und  somit  eine 
meist  unzureichende  Abdichtung  gegeben  ist,  ist 
dieser  Verschluß  für  Behältnisse,  die  ständig  unter 
Überdruck  stehen,  nicht  geeignet  ,  da  eine  ausrei- 

30  chende  Abdichtung  des  Behälterinnenraumes  über 
einen  längeren  Zeitraum  nicht  gewährleistet  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Ver- 
schlußkappe  der  vorgenannten  Gattung  zu  schaf- 
fen,  die  nicht  nur  auf  einfache  und  wirtschaftliche 

35  Weise  herzustellen  ist,  sondern  mittels  der  vor  al- 
lem  eine  selbsttätige  Entlüftung  in  Abhängigkeit 
von  dem  in  einer  Flasche  sich  aufbauenden  Innen- 
druck  und  unabhängig  von  der  Außentemperatur 
gewährleistet  ist.  Des  weiteren  soll  erreicht  werden, 

40  daß  auch  bei  unterschiedlichen  Mündungsdurch- 
messern  und/oder  beispielsweise  durch  das  Füll- 
rohr  beschädigten  Flaschenmündungen  eine  zuver- 
lässige  Abdichtung  der  Flasche,  und  zwar  auch 
nach  einer  Entlüftung,  zu  bewerkstelligen  ist  und 

45  daß  ein  Entlüften  bei  einem  wählbaren  Grenzwert 
erfolgt.  Die  somit  als  Überdruckventil  wirkende  Ver- 
schlußkappe  soll  je  nach  Verwendungszweck  ohne 
weiteres  auf  unterschiedliche  Überdrücke  ausgelegt 
werden  können,  auch  soll  diese  problemlos  zu 

50  öffnen  sein,  und  eine  Flasche  soll  wiederholt  mit 
dieser  Verschlußkappe  ohne  Schwierigkeiten  ver- 
schlossen  werden  können. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  dadurch  er- 
reicht,  daß  im  Übergangsbereich  zwischen  dem 

55  Kragen  und  der  Deckplatte  an  dieser  entweder 
neben  der  elastisch  verformbaren  Zone  oder  mit 
einem  geringen  Abstand  zu  dieser  eine  in  Richtung 
des  Mundstückes  der  Flasche  abstehende  dritte 
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Dichtung  vorgesehen  ist,  die  bis  zu  einem  einstell- 
baren  in  dem  Innenraum  der  Flasche  sich  aufbau- 
enden  Überdruck  noch  dichtend  an  deren  Mund- 
stück  anliegt,  wenn  die  erste  und  zweite  Dichtung 
durch  Überdruck  bereits  unwirksam  sind. 

Zweckmäßig  ist  es  hierbei,  die  auf  der  Stirnflä- 
che  des  Mundstückes  aufliegende  erste  Dichtung 
durch  zwei  konzentrisch  angeordnete  in  Achsrich- 
tung  des  Mundstückes  nach  innen  vorzugsweise 
unter  einem  Winkel  a  von  10°  -  15°  zur  Längsach- 
se  der  Flasche  geneigt  verlaufende  Dichtlippen  zu 
bilden  und  die  radial  innere  Dichtlippe  in  Achsrich- 
tung  über  die  radial  äußere  Dichtlippe  überstehen 
zu  lassen,  wobei  die  beiden  Dichtlippen  im  Quer- 
schnitt  in  Richtung  des  Mundstückes  konisch  ver- 
jüngt  ausgebildet  sein  und  jeweils  eine  nach  innen 
geneigt  verlaufende  vorzugsweise  in  einer  Ebene 
angeordnete  und  unter  einem  Winkel  ß  von  20° 
bis  40  °  ,  vorzugsweise  von  25  °  ,  zur  Ebene  der 
Deckkappe  verlaufende  Anlagefläche  aufweisen 
sollten. 

Die  erste  Dichtung  kann  aber  auch  durch  einen 
in  die  Verschlußkappe  eingesetzten  Dichtring  gebil- 
det  sein,  und  zur  Halterung  des  Dichtringes  sollte 
die  Deckplatte  einen  umlaufenden,  vorzugsweise 
mit  einer  konvex  gekrümmt  ausgebildeten  Stützflä- 
che  versehenen  Vorsprung  oder  abstehende  Stege 
aufweisen. 

Die  zweite  mit  der  Innenmantelfäche  des 
Mundstückes  zusammenwirkende  Dichtung  der 
Deckplatte  sollte  ebenfalls  in  Form  einer  zur  Fla- 
schenlängsachse  geneigt  verlaufenden  Dichtlippe 
ausgebildet  sein,  deren  nach  innen  gerichtete  Man- 
telfäche  konzentrisch  zu  dem  Kragen  der  Ver- 
schlußkappe  und  deren  diesem  zugekehrte  Mantel- 
fläche  unter  einem  Winkel  y  von  10°  bis  15°, 
vorzugsweise  unter  einem  Winkel  von  12°,  in 
Achsrichtung  des  Mundstückes  nach  innen  geneigt 
verlaufend  ausgebildet  sein  sollte. 

Des  weiteren  ist  es  angebracht,  auch  die  dritte 
Dichtung  der  Verschlußkappe  durch  eine  in  Rich- 
tung  des  Mundstückes  der  Flasche  abstehende 
Dichtlippe  zu  bilden,  die  im  Querschnitt  etwa  tra- 
pezförmig  gestaltet  sein  und  eine  nach  außen  ge- 
neigt  verlaufende  Anlagefläche  aufweisen  sollte. 

Die  elastisch  verformbare  Zone  der  Verschluß- 
kappe  ist  nach  einer  bevorzugten  Ausführung 
durch  eine  umlaufende  auf  der  Innenseite  der 
Deckkappe  in  diese  eingearbeitete  etwa  halbkreis- 
förmig  ausgebildete  und  in  die  Außenmantelfläche 
der  Dichtlippe  der  dritten  Dichtung  übergehende 
Nut  auszubilden.  Es  ist  aber  auch  möglich,  die 
elastisch  verformbare  Zone  der  Verschlußkappe 
durch  eine  in  die  Deckplatte  eingesetzte  ringförmi- 
ge  Einlage  aus  einem  elastisch  verformbaren 
Werkstoff  zu  schaffen. 

Angezeigt  ist  es  ferner,  daß  die  dem  Mund- 
stück  der  Flasche  zugewandte  Seite  der  Deckkap- 

pe  in  dem  inneren  Bereich  zwischen  der  zweiten 
Dichtung  eine  symmetrische  kugelkalottenförmig 
ausgebildete  Wölbung  aufweist  und  daß  an  dem 
freien  Ende  des  Kragens  der  Verschlußkappe  ein 

5  sich  an  dem  Mundstück  der  Flasche  abstützender 
Sicherungsring  angeformt  ist. 

Wird  eine  Verschlußkappe  gemäß  der  Erfin- 
dung  ausgebildet,  indem  in  deren  Deckplatte  eine 
elastisch  verformbare  Zone  eingearbeitet  und  im 

io  radial  äußeren  Bereich  der  Deckplatte  eine  dritte 
Dichtung  angeformt  werden,  so  ist  es  möglich,  den 
Innenraum  einer  mit  dieser  Verschlußkappe  ausge- 
statteten  Flasche  selbsttätig  in  Abhängigkeit  von 
dem  herrschenden  Innendruck  und  unabhängig  von 

15  der  jeweiligen  Außentemperatur  kurzzeitig  zu  ent- 
lüften  und  somit  den  Druck  abzubauen,  so  daß 
Beeinträchtigungen  des  Füllgutes  und/oder  eine 
Zerstörung  der  Flaschen  zuverlässig  vermieden 
werden.  Vor  allem  ist  hierbei  von  Vorteil,  daß  die 

20  erste  Dichtung  durch  die  sich  in  die  Ausgangslage 
zurückstellende  Deckplatte  wiederum  gegen  die 
Stirnfläche  des  Mundstückes  und  die  zweite  Dich- 
tung,  durch  die  auch  Maßtoleranzen  und  Beschädi- 
gungen  auszugleichen  sind,  gegen  dessen  Innen- 

25  mantelfläche  gepreßt  werden,  ein  sicherer  Ver- 
schluß  der  Flasche  ist  somit,  auch  bei  einer  mehr- 
maligen  Entlüftung,  gegeben.  Durch  die  dritte  äu- 
ßere  Dichtung  ist  ferner  gewährleistet,  daß  erst  bei 
einem  bestimmten  wählbaren  Innendruck  die  Ver- 

30  schlußkappe  als  Überdruckventil  wirksam  ist.  Und 
da  die  elastische  Zone  ohne  Schwierigkeiten  in  die 
Deckplatte  bei  deren  Herstellung  eingeformt  wer- 
den  kann,  ist  auch  eine  wirtschaftliche  Herstellung 
der  vorschlagsgemäß  ausgebildeten  Verschlußkap- 

35  pe,  die  für  alle  im  Umlauf  befindlichen  Flaschen 
oder  ähnliche  Hohlbehälter  verwendbar  und  auf 
herkömmlichen  Verschlußmaschinen  verarbeitbar 
ist,  gewährleistet. 

In  der  Zeichnung  sind  einige  Ausführungsbei- 
40  spiele  der  gemäß  der  Erfindung  ausgebildeten  Ver- 

schlußkappe  dargestellt,  die  nachfolgend  im  einzel- 
nen  erläutert  sind.  Hierbei  zeigt,  jeweils  in  einem 
Axialschnitt: 

Figur  1 
45  eine  mit  einer  elastischen  Zone  und  drei  Dich- 

tungen  ausgestattete  auf  einer  Flasche  aufge- 
schraubte  Verschlußkappe, 
Figur  2 
einen  Ausschnitt  der  Verschlußkappe  nach  Figur 

50  1,  in  einer  vergrößerten  Darstellung, 
Figur  3 
die  Verschlußkappe  nach  Figur  1  mit  einer 
durch  eine  Einlage  gebildeten  elastisch  verform- 
baren  Zone 

55  und 
Figuren  4  und  5 
die  Verschlußkappe  nach  Figur  1  mit  einer  an- 
dersartig  ausgebildeten  ersten  Dichtung. 
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Die  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellte  und  mit 
11  bezeichnete  Verschlußkappe  besteht  aus  einer 
planen  Deckplatte  12  und  einem  an  dieser  ange- 
formten  Kragen  13  und  ist  auf  dem  mit  einem 
Außengewinde  6  versehenen  Mundstück  2  einer 
Flasche  1,  um  deren  Mündung  5  zu  verschließen, 
aufgeschraubt.  Der  Kragen  13  ist  dazu  mit  einem 
Innengewinde  14  versehen.  Außerdem  ist  an  dem 
Kragen  13  ein  Sicherungsring  15  angebracht,  der 
im  verschlossenen  Zustand  einen  an  dem  Mund- 
stück  2  angeformten  Bund  7  hintergreift. 

Um  eine  sichere  Abdichtung  des  Innenraumes 
10  der  Flasche  1  zu  gewährleisten,  sind  an  der  aus 
einem  Kunststoffmaterial  gefertigten  Verschlußkap- 
pe  1  1  eine  erste  Dichtung  21  ,  die  mit  der  Stirnflä- 
che  3  des  Mundstückes  2  zusammenwirkt,  eine 
zweite  Dichtung  31,  die  an  dessen  Innenmantelflä- 
che  4  anpreßbar  ist,  sowie  eine  dritte  Dichtung  41  , 
die  im  äußeren  Bereich  des  Mundstückes  2  an 
diesem  anliegt,  angeformt.  Des  weiteren  ist  die 
Verschlußkappe  11  mit  einer  zwischen  der  ersten 
Dichtung  21  und  der  dritten  Dichtung  41  angeord- 
neten  elastisch  verformbaren  Zone  51  versehen, 
mittels  der  eine  selbsttätige  und  zuverlässige  Ent- 
lüftung  des  Innenraumes  10  der  Flasche  1  in  Ab- 
hängigkeit  von  dem  in  dieser  herrschenden  Innen- 
druck  bewerkstelligt  wird. 

Die  erste  Dichtung  21  besteht  bei  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nach  den  Figuren  1  bis  3  aus  zwei 
konzentrisch  angeordneten  Dichtlippen  22  und  23, 
die  unter  einem  Winkel  a  von  20°  zur  Längsachse 
der  Flasche  1  nach  innen  geneigt  verlaufen.  Außer- 
dem  sind  die  im  Querschnitt  sich  konisch  verjün- 
gend  ausgebildeten  Dichtlippen  22  und  23  an  ihren 
Enden  mit  Anlageflächen  24  und  25  ausgestattet, 
die  in  einer  Ebene  verlaufen  und  unter  einem  Win- 
kel  ß  von  25°  zur  Ebene  der  Deckplatte  12  geneigt 
sind.  Auf  diese  Weise  ist  eine  sichere  Anlage  auf 
der  Stirnfläche  3  des  Mundstückes  2  gewährleistet. 

Die  zweite  Dichtung  31  ist  ebenfalls  durch  eine 
Dichtlippe  32  gebildet.  Die  nach  innen  gerichtete 
Mantelfläche  33  der  Dichtlippe  32  verläuft  hierbei 
konzentrisch  zu  dem  Kragen  13,  die  diesem  zuge- 
kehrte  äußere  Mantelfläche  34  ist  dagegen  unter 
einem  Winkel  y  von  12°  in  Achsrichtung  des 
Mundstückes  2  nach  innen  geneigt  verlaufend  aus- 
gebildet.  Dadurch  ist  sichergestellt,  daß  auch  bei  in 
Grenzen  unterschiedlichen  Innendurchmessern  der 
Mündung  5  des  Mundstückes  2  und/oder  bei  z.  B. 
durch  ein  Füllrohr  hervorgerufene  Beschädigungen 
dennoch  eine  dichtende  Anlage  der  Dichtlippe  32 
an  der  Innenmantlfläche  4  des  Mundstückes  2  ge- 
geben  ist.  Die  Dichtlippe  32  wird  nämlich  durch 
den  in  dem  Innenraum  10  der  Flasche  1  herrschen- 
den  Druck  gegen  das  Mundstück  4  gepreßt. 

Die  dritte  Dichtung  41  besteht  ebenfalls  aus 
einer  Dichtlippe  42,  die  im  Querschnitt  etwa  tra- 
pezförmig  gestaltet  ist  und  eine  nach  außen  ge- 

neigt  verlaufende  Anlagefläche  43  aufweist.  Die 
Dichtlippe  42  wirkt  mit  dem  äußeren  Teil  des 
Mundstückes  2  zusammen  und  dichtet  den  Innen- 
raum  10  der  Flasche  1  zusätzlich  ab.  Selbst  wenn 

5  die  erste  Dichtung  21  und  die  zweite  Dichtung  31 
aufgrund  eines  geringen  Überdruckes  in  der  Fla- 
sche  1  nicht  mehr  an  der  Stirnfläche  3  bzw.  der 
Innenmantelfläche  4  des  Mundstückes  2  dichtend 
anliegen,  ist  somit  dennoch  ein  dichter  Verschluß 

io  gegeben. 
Damit  die  Deckplatte  12  der  Verschlußkappe 

11  bei  einem  in  dem  Innenraum  10  der  Flasche  1 
sich  aufbauenden  Überdruck  nach  Art  einer  Mem- 
bran  ausgewölbt  werden  kann  und  demnach  die 

15  Verschlußkappe  11  als  Überdruckventil  wirksam  ist, 
ist  in  die  Deckplatte  12  die  elastisch  verformbare 
Zone  51  in  Form  einer  Nut  52  eingearbeitet.  Die 
Nut  52  weist  einen  halbkreisförmigen  Querschnitt 
auf  und  geht  in  die  Außenmantelfläche  der  äußeren 

20  Dichtlippe  23  der  ersten  Dichtung  21  und  in  die 
Innenmantelfläche  der  Dichtlippe  42  der  dritten 
Dichtung  41  über. 

Gemäß  Figur  3  kann  im  Bereich  der  elastisch 
verformbaren  Zone  51  auch  eine  Einlage  53  aus 

25  einem  elastisch  verformbaren  Werkstoff  eingesetzt 
werden.  Je  nach  Wahl  des  Werkstoffes  der  Einlage 
53  kann  die  Verformbarkeit  der  Deckplatte  12  an 
den  jeweiligen  Einsatzzweck  der  Verschlußkappe 
1  1  angepaßt  werden. 

30  Bei  auf  das  Mundstück  2  aufgeschraubter  Ver- 
schlußkappe  11  wird  der  Innenraum  10  der  Flasche 
1  durch  die  anliegenden  Dichtungen  21,  31  und  41, 
wie  dies  in  Figur  1  dargestellt  ist,  sicher  verschlos- 
sen.  Bei  durch  Temperaturerhöhungen,  Erschütte- 

35  rungen  oder  auf  andere  Weise  bedingtem  Druckan- 
stieg  wird  jedoch  die  Deckplatte  12  angehoben,  so 
daß  der  Innenraum  durch  einen  sich  bildenden 
Spalt  zwischen  der  Stirnfläche  3  des  Mundstückes 
2  und  den  Dichtungen  21,  31  und  41  abgebaut 

40  werden  kann.  Sobald  jedoch  die  von  der  elastisch 
verformbaren  Zone  51  auf  die  Deckplatte  12  aus- 
geübte  Rückstellkraft  wiederum  größer  ist  als  die 
von  dem  Innendruck  ausgeübte  Kraft,  wird  die 
Deckplatte  12  in  die  Ausgangslage  zurückgeführt, 

45  die  Flasche  ist  erneut  dichtend  verschlossen. 
Durch  die  Form  und  Größe  der  Dichtungen  21, 

31  und  41  und  insbesondere  der  Nut  52  bzw.  der 
Einlage  53  kann  vorbestimmt  werden,  bei  welchem 
Innendruck  mittels  der  Verschlußkappe  1  1  selbsttä- 

50  tig  eine  Entlüftung  der  Flasche  1  erfolgt.  Und  da 
sich  bei  einem  geringen  Überdruck  die  Verschluß- 
kappe  11  zunächst  um  das  in  den  Gewinden  6  und 
14  vorherrschende  Spiel  axial  nach  oben  verscho- 
ben  wird,  können  dadurch  die  erste  Dichtung  21 

55  und  auch  die  zweite  Dichtung  31  unwirksam  wer- 
den.  Die  dritte  Dichtung  41  liegt  aber  in  diesem 
Fall  noch  dichtend  an  dem  Mundstück  2  an  und 
wird  erst  bei  einem  bestimmten  in  den  Innenraum 
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10  aufgebauten  Druck  abgehoben.  Des  weiteren 
dient  die  Dichtlippe  42  der  dritten  Dichtung  41  zur 
Entlastung  der  elastisch  verformbaren  Zone  51 
beim  Aufschrauben  der  auf  der  Innenseite  mit  einer 
kugelkalottenförmig  ausgebildeten  Wölbung  16 
versehenen  Verschlußkappe  1  1  . 

Bei  der  in  Figur  4  dargestellten  Verschlußkap- 
pe  11'  ist  als  erste  Dichtung  21'  ein  Dichtring  26 
vorgesehen,  der  auf  der  Stirnfläche  3  des  Mund- 
stückes  2  aufliegt.  Zur  Halterung  des  Dichtringes 
26  weist  die  Deckplatte  12'  einen  Vorsprung  17 
auf,  der  mit  einer  konkav  gekrümmten  Stützfläche 
18  versehen  ist,  auf  die  der  Dichtring  26  beispiels- 
weise  aufgeklebt  sein  kann.  Die  zweite  Dichtung 
31'  sowie  die  dritte  Dichtung  41'  sind  in  nahezu 
gleicher  Weise  ausgebildet  und  zusammen  mit  der 
elastisch  verformbaren  Zone  51'  wie  bei  dem  Aus- 
führungsbeispiel  nach  den  Figuren  1  bis  3  wirksam. 

Gemäß  Figur  5  ist  die  Deckplatte  12"  der  Ver- 
schlußkappe  11"  ebenfalls  mit  einem  Vorsprung  19 
versehen,  der  eine  der  Stirnfläche  3  des  Mundstük- 
kes  4  entsprechende  Stützfläche  20  für  einen  zwi- 
schen  diesen  angeordneten  Dichtring  27  aufweist. 
Der  die  erste  Dichtung  21"  bildende  Dichtring  27 
ist  hierbei  beidseitig  über  die  Stirnfläche  3  des 
Mundstückes  2  hinaus  verlängert  ausgebildet,  so 
daß  mit  diesem  auch  die  zweite  Dichtung  31"  und 
die  dritte  Dichtung  41"  zusammenwirken.  Des  wei- 
teren  ist  bei  dieser  Ausgestaltung  die  elastisch 
verformbare  Zone  51"  durch  eine  auf  der  Außen- 
seite  in  die  Deckplatte  12  im  Bereich  des  Dichtrin- 
ges  27  in  diese  eingeformte  Ringnut  54  gebildet. 

Patentansprüche 

1.  Verschlußkappe  (11)  für  eine  Flasche  (1)  oder 
einen  ähnlichen  Hohlbehälter,  die  aus  einer  die 
Mündung  (5)  der  Flasche  (1)  übergreifenden 
Deckplatte  (12)  und  einem  an  dieser  angeform- 
ten  an  dem  Mundstück  (2)  arretierbaren  Kra- 
gen  (13)  besteht,  wobei  an  der  Deckplatte  (12) 
eine  auf  der  Stirnfläche  (3)  des  Mundstückes 
(2)  aufliegende  erste  Dichtung  (21)  und  eine  an 
dessen  Innenmantelfläche  (4)  anpreßbare  zwei- 
te  Dichtung  (31)  angebracht  sind,  die  Ver- 
schlußkappe  (11)  eine  elastisch  verformbare 
Zone  (51)  aufweist,  durch  die  die  Deckplatte 
(12)  zur  Entlüftung  des  Innenraumes  (10)  der 
Flasche  (1)  in  Abhängigkeit  von  dem  in  dieser 
herrschenden  Druck  nach  Art  einer  Membran 
auswölbbar  ist  und  die  elastisch  verformbare 
Zone  (51,  51',  51")  der  Verschlußkappe  (11, 
11',  11")  durch  radial  außerhalb  der  ersten 
Dichtung  (21)  in  die  Deckplatte  (12,  12',  12") 
auf  deren  Innenseite  und/oder  deren  Außensei- 
te  eingearbeitete,  vorzugsweise  umlaufende 
Nuten  (52;  54)  gebildet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  im  Übergangsbreich  zwischen  dem  Kragen 
(13)  und  der  Deckplatte  (12,  12',  12")  an  die- 
ser  entweder  neben  der  elastisch  verformbaren 
Zone  (51,  51',  51")  oder  mit  einem  geringen 

5  Abstand  zu  dieser  eine  in  Richtung  des  Mund- 
stückes  (2)  der  Flasche  (1)  abstehende  dritte 
Dichtung  (41,  41',  41")  vorgesehen  ist,  die  bis 
zu  einem  einstellbaren  in  dem  Innenraum  (10) 
der  Flasche  (1)  sich  aufbauenden  Überdruck 

io  noch  dichtend  an  deren  Mundstück  (2)  anliegt, 
wenn  die  erste  und  zweite  Dichtung  (21;  31) 
durch  Überdruck  bereits  unwirksam  sind. 

2.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  1  , 
15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  auf  der  Stirnfläche  (3)  des  Mundstük- 
kes  (2)  aufliegende  erste  Dichtung  (21)  durch 
zwei  konzentrisch  angeordnete  in  Achsrichtung 
des  Mundstückes  (2)  nach  innen  vorzugsweise 

20  unter  einem  Winkel  a  von  10°-  15°  zur 
Längsachse  der  Fläche  (1)  geneigt  verlaufende 
Dichtlippen  (22,  23)  gebildet  ist. 

3.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  2, 
25  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  radial  innere  Dichtlippe  (22)  der  ersten 
Dichtung  (21)  in  Achsrichtung  über  die  radial 
äußere  Dichtlippe  (23)  übersteht. 

30  4.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Dichtlippen  (22,  23)  der  ersten 
Dichtung  (21)  im  Querschnitt  in  Richtung  des 
Mundstückes  (2)  konisch  verjüngt  ausgebildet 

35  sind. 

5.  Verschlußkappe  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  die  beiden  Dichtlippen  (22,  23)  der  ersten 
Dichtung  (21)  jeweils  eine  nach  innen  geneigt 
verlaufende  vorzugsweise  in  einer  Ebene  sich 
erstreckende  und  unter  einem  Winkel  ß  von 
20  °  bis  40  °  ,  vorzugsweise  von  25  °  ,  zur  Ebe- 

45  ne  der  Deckplatte  (12)  verlaufende  Anlageflä- 
che  (24,  25)  aufweisen. 

6.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  die  erste  Dichtung  (21',  21")  durch  einen 
in  die  Verschlußkappe  (11,  11')  eingesetzten 
Dichtring  (26,  27)  gebildet  ist,  und  daß  zur 
Halterung  des  Dichtringes  (26,  27)  die  Deck- 
platte  (12',  12")  einen  umlaufenden,  vorzugs- 

55  weise  mit  einer  konkav  gekrümmt  ausgebilde- 
ten  Stützfläche  (18;  20)  versehen  Vorsprung 
(17;  19)  oder  abstehende  Stege  aufweist. 

5 
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7.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweite  mit  der  Innenmantelfläche  (4) 
des  Mundstückes  (2)  zusammenwirkende 
Dichtung  (31)  in  Form  einer  zur  Längsachse  5 
der  Flasche  (1)  geneigt  verlaufenden  Dichtlip- 
pe  (32)  ausgebildet  ist. 

8.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  die  nach  innen  gerichtete  Mantelfläche 
(33)  der  Dichtlippe  (32)  der  zweiten  Dichtung 
(31)  konzentrisch  zu  dem  Kragen  (13)  der  Ver- 
schlußkappe  (11)  und  die  diesem  zugekehrte 
Mantelfläche  (33)  der  Dichtlippe  (32)  unter  ei-  75 
nem  Winkel  y  von  10°  bis  15°,  vorzugsweise 
unter  einem  Winkel  von  12°,  in  Achsrichtung 
des  Mundstückes  (2)  nach  innen  geneigt  ver- 
laufend  ausgebildet  sind. 

20 
9.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  dritte  Dichtung  (41,  41',  41")  der  Ver- 
schlußkappe  (11,  11',  11")  durch  eine  in  Rich- 
tung  des  Mundstückes  (2)  abstehende  Dichtlip-  25 
pe  (42)  gebildet  ist. 

10.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dichtlippe  (42)  der  dritten  Dichtung  30 
(41,  41',  41")  im  Querschnitt  etwa  trapezförmig 
ausgebildet  ist. 

11.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  9  oder  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  die  Dichtlippe  (42)  der  dritten  Dichtung 
(41)  eine  nach  außen  geneigt  verlaufende  Anla- 
gefläche  (43)  aufweist. 

12.  Verschlußkappe  nach  einem  oder  mehreren  40 
der  Ansprüche  1  bis  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastisch  verformbare  Zone  (51)  der 
Verschlußkappe  (11)  durch  eine  umlaufende 
auf  der  Innenseite  der  Deckkappe  (12)  in  diese  45 
eingearbeitete  etwa  halbkreisförmig  und  in  die 
Außenmantelfläche  der  äußeren  Dichtlippe  (23) 
der  ersten  Dichtung  (21)  und  in  die  Innenman- 
telfläche  der  Dichtlippe  (42)  der  dritten  Dich- 
tung  (41)  übergehende  Nut  (52)  ausgebildet  50 
ist. 

13.  Verschlußkappe  nach  Anspruch  1  oder  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elastisch  verformbare  Zone  (51')  der  55 
Verschlußkappe  (11)  durch  eine  in  die  Deck- 
platte  (12)  eingesetzte  ringförmige  Einlage  (53) 
aus  einem  elastisch  verformbaren  Werkstoff 

gebildet  ist. 

14.  Verschlußkappe  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  dem  Mundstück  (2)  der  Flasche  (1) 
zugewandte  Seite  der  Deckplatte  (12)  in  dem 
Bereich  zwischen  der  zweiten  Dichtung  (31) 
eine  symmetrische  kugelkalottenförmig  ausge- 
bildete  Wölbung  (16)  aufweist. 

15.  Verschlußkappe  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  freien  Ende  des  Kragens  (13)  der 
Verschlußkappe  (11)  ein  sich  an  dem  Mund- 
stück  (2)  der  Flasche  (1)  abstützender  Siche- 
rungsring  (15)  angeformt  ist. 

Claims 

1.  The  present  invention  concerns  a  screw  cap 
(11)  for  a  bottle  (1)  or  a  similar  hollow  Con- 
tainer,  consisting  of  a  cover  plate  which  over- 
laps  the  opening  (5)  of  the  bottle  (1)  and  a 
collar  (13)  formed  onto  this  cover  plate  (12), 
which  can  be  locked  against  the  mouth  (2), 
whereby  a  first  seal  (21)  is  provided  on  the 
cover  plate  (12)  and  contacts  the  top  surface 
(3)  of  the  mouth  (2),  as  well  as  a  second  seal 
(31)  which  can  be  pressed  onto  the  inner  face 
(4)  of  the  mouth  (2),  and  whereby  the  screw 
cap  (11)  has  a  flexibly  deformable  zone  (51), 
by  means  of  which  the  cover  plate  (12)  for 
venting  the  inner  Chamber  (10)  of  the  bottle  (1) 
can  have  an  outward  crowning  in  the  manner 
of  a  membrane,  depending  on  the  pressure 
inside  the  bottle  (1),  and  the  flexibly  defor- 
mable  zone  (51,  51',  51")  on  the  screw  cap 
(11,  11',  11")  is  formed  by  radial  grooves  (52; 
54),  which  in  a  preferred  embodiment  are  con- 
centric,  produced  in  the  inside  and/or  on  the 
outside  of  the  cover  plate  (12,  12',  12")  outside 
the  area  of  the  first  seal  (21), 
characterized  in  that, 
a  third  seal  (41,  41',  41")  projecting  towards 
the  mouth  (2)  is  located  in  the  transitional  area 
between  the  collar  (13)  and  the  cover  plate  (12, 
12',  12"),  against  the  cover  plate  (12,  12',  12"), 
and  is  positioned  either  adjacent  to,  or  at  a 
short  distance  from,  the  flexibly  deformable 
zone  (51,  51',  51"),  whereby  this  seal  remains 
in  contact  with,  and  provides  a  seal  on,  the 
mouth  (2)  of  the  bottle  (1)  up  to  an  adjustable 
level  of  pressure  build-up  in  the  inner  Chamber 
(10)  of  the  bottle  (1)  after  the  first  and  second 
seals  (21;  31)  have  already  been  rendered 
ineffective  due  to  the  excess  pressure. 
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2.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  1  , 
characterized  in  that, 
the  first  seal  (21)  which  contacts  the  top  sur- 
face  (3)  of  the  mouth  (2)  is  formed  by  two 
concentrically  arranged  sealing  lips  (22,  23) 
which  project  inwards  in  the  axial  direction  of 
the  mouth  (2)  and,  in  a  preferred  embodiment, 
describe  an  angle  a  of  10°  to  15°  to  the 
longitudinal  axis  of  the  bottle  (1). 

3.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  2, 
characterized  in  that, 
the  inner  radial  sealing  lip  (22)  of  the  first  seal 
(21)  projects  beyond  the  outer  radial  sealing  lip 
(23)  in  an  axial  direction. 

4.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  2  or 
Claim  3, 
characterized  in  that, 
in  cross-section  through  the  axis  of  the  mouth 
(2),  both  the  sealing  lips  (22,  23)  of  the  first 
seal  (21)  are  conically  tapered. 

faces  the  collar  (13)  is  located  at  an  angle  y  of 
10°  to  15°,  and  in  a  preferred  embodiment  of 
12  °  ,  to  the  axial  direction  of  the  mouth  (2),  and 
projects  inwards. 

5 
9.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  1  , 

characterized  in  that, 
the  third  seal  (41,  41',  41")  of  the  screw  cap 
(11,  11',  11")  is  formed  by  a  sealing  lip  (42) 

io  projecting  in  the  direction  of  the  mouth  (2). 

10.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  9, 
characterized  in  that, 
the  cross-section  of  the  sealing  lip  (42)  of  the 

is  seal  (41,  41',  41")  is  approximately  trapezoid 
in  shape. 

11.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  9  or 
Claim  10, 

20  characterized  in  that, 
the  sealing  lip  (42)  of  the  third  seal  (41)  has  a 
contact  surface  (43)  which  is  tilted  outwards. 

5.  Screw  cap  in  accordance  with  one  or  more  of 
Claims  2  to  4,  25 
characterized  in  that, 
both  the  sealing  lips  (22,  23)  of  the  first  seal 
(21)  have  one  contact  surface  (24,  25)  each 
which  protrudes  inwards  and,  in  a  preferred 
embodiment,  is  arranged  in  the  same  plane,  30 
and  describes  an  angle  ß  of  20  0  to  40  0  ,  and 
in  a  preferred  embodiment  25  0  ,  to  the  plane  of 
the  cover  plate  (12). 

6.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  1  ,  35 
characterized  in  that, 
the  first  seal  (21',  21")  is  formed  by  a  sealing 
ring  (26,  27)  inserted  in  the  screw  cap  (11, 
11'),  and  that  in  order  to  keep  the  sealing  ring 
(26,  27)  in  position,  the  sealing  plate  (12',  12")  40 
has  either  a  circumferential  projection  (17;  19), 
which  in  a  preferred  embodiment  has  a  sup- 
porting  surface  (18;  20)  with  a  flattened,  con- 
cave  shape,  or  projecting  webs. 

45 
7.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  1  , 

characterized  in  that, 
the  second  seal  (31)  which  acts  in  conjunction 
with  the  inner  face  (4)  of  the  mouth  (2)  is 
formed  as  a  sealing  lip  (32)  running  at  an  50 
angle  to  the  longitudinal  axis  of  the  bottle  (1). 

8.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  7, 
characterized  in  that, 
the  inward-pointing  face  (33)  of  the  sealing  lip 
on  the  second  seal  (31)  is  arranged  concen- 
trically  to  the  collar  (13)  of  the  screw  cap  (11), 
and  the  face  (33)  of  the  sealing  lip  (32)  which 

12.  Screw  cap  in  accordance  with  one  or  more  of 
25  Claims  1  to  1  1  , 

characterized  in  that, 
the  flexibly  deformable  zone  (51)  of  the  screw 
cap  (11)  is  formed  by  a  groove  (52)  which  runs 
around  the  circumference  of  the  inside  of  the 

30  cover  plate  (12),  whereby  the  groove  (52)  is 
shaped  into  the  cover  plate  (12)  and  has  an 
approximately  semicircular  shape,  and  where- 
by  the  groove  (52)  continues  into  the  outer 
surface  of  the  outer  sealing  lip  (23)  of  the  first 

35  seal  (21)  and  into  the  inner  surface  of  the 
sealing  lip  (42)  of  the  third  seal  (41). 

13.  Screw  cap  in  accordance  with  Claim  1  or 
Claim  12, 

40  characterized  in  that, 
the  flexibly  deformable  zone  (51')  of  the  screw 
cap  (11)  is  formed  by  a  ring-shaped  insert  (53) 
made  of  a  flexibly  deformable  material  and 
placed  in  the  cover  plate  (12). 

45 
14.  Screw  cap  in  accordance  with  one  or  more  of 

Claims  1  to  13, 
characterized  in  that, 
the  side  of  the  cover  plate  (12)  which  faces  the 

50  mouth  (2)  of  the  bottle  (1)  has  a  symmetrical, 
spherically  shaped  crown  (16)  in  the  region 
between  the  second  seal  (31). 

15.  Screw  cap  in  accordance  with  one  or  more  of 
55  Claims  1  to  14, 

characterized  in  that, 
a  retaining  ring  (15)  supported  against  the 
mouth  (2)  of  the  bottle  (1)  is  formed  onto  the 

7 
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free  end  of  the  collar  (13)  of  the  screw  cap 
(11). 

Revendicatlons 

1.  Capot  de  fermeture  (11)  pour  une  bouteille  (1) 
ou  un  reservoir  creux  semblable,  consistant 
d'une  plaque  de  recouvrement  (12)  allant  au- 
delä  de  l'embouchure  (5)  de  la  bouteille  (1),  et 
d'un  collet  (13)  qui  y  est  forme  et  qui  se  laisse 
arreter  sur  la  bouche  (2),  la  plaque  de  recou- 
vrement  (12)  portant  un  premier  joint  (21)  s'ap- 
puyant  sur  la  face  frontale  (3)  de  la  bouche  (2) 
et  un  deuxieme  joint  (31)  qui  se  laisse  presser 
sur  la  face  interieure  du  manteau  (4),  la  capot 
de  fermeture  (11)  etant  muni  d'une  zone  elasti- 
que  deformable  (51)  qui  a  pour  effet  que  pour 
l'aeration  de  l'interieur  (10)  de  la  bouteille  (1), 
la  plaque  de  recouvrement  (12)  se  voute  ä  la 
maniere  d'une  membrane  en  fonction  de  la 
pression  regnant  ä  l'interieur,  et  la  zone  elasti- 
que  deformable  (51,  51',  51")  du  capot  de 
fermeture  (11,  11',  11")  etant  formee  de  gor- 
ges  de  preference  circulaires  (52;  54)  prati- 
quees  radialement  ä  l'exterieur  du  premier 
joint  (21)  ä  l'interieur  et/ou  ä  l'exterieur  de  la 
plaque  de  recouvrement  (12,  12',  12"), 
caracterise  en  ce  que, 
au  passage  entre  le  collet  (13)  et  la  plaque  de 
recouvvrement  (12,  12',  12"),  il  est  prevu  sur  la 
plaque  soit  ä  cote  de  la  zone  elastique  defor- 
mable  (51,  51',  51"),  soit  ä  une  faible  distance 
de  celle-ci,  un  troisieme  joint  (41,  41',  41") 
saillant  en  direction  de  la  bouche  (2)  de  la 
bouteille  (1)  qui,  jusqu'ä  l'atteinte  d'une  sur- 
pression  reglable,  s'etablissant  ä  l'interieur 
(10)  de  la  bouteille  (1),  assure  encore  l'etan- 
cheite  de  la  bouche  (2)  ä  un  moment  oü  le 
premier  et  le  deuxieme  joint  (21;  31)  ont  dejä 
abandonne  leur  fonction. 

2.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
le  premier  joint  (21)  portant  sur  la  face  frontale 
(3)  de  la  bouche  (2)  soit  forme  par  deux  levres 
d'etoupage  (22,  23)  concentriques  inclinees 
vers  l'interieur  en  direction  de  Taxe  de  la  bou- 
che  (2)  de  preference  sous  un  angle  a  de  10"- 
15°  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  de  la  face 
(1)- 

3.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que 
la  levre  radiale  interieure  (22)  du  premier  joint 
(21)  depasse  en  direction  axiale  la  levre  radiale 
exterieure  (23). 

4.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  2 
ou  3, 
caracterise  en  ce  que 
la  section  des  deux  levres  d'etoupage  (22,  23) 

5  du  premier  joint  (21)  ait  la  forme  d'un  chanfrein 
s'amincissant  en  direction  de  la  bouche  (2). 

5.  Capot  de  fermeture  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  2  a  4, 

io  caracterise  en  ce  que 
les  deux  levres  d'etoupage  (22,  23)  du  premier 
joint  (21)  soient  munies  respectivement  d'une 
face  de  portee  (24,  25)  inclinee  vers  l'interieur, 
s'etendant  de  preference  dans  un  plan  et  incli- 

15  nee  sous  un  angle  ß  de  20°  -40°,  de  preferen- 
ce  25  °  ,  par  rapport  au  plan  de  la  plaque  de 
recouvrement  (12). 

6.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  1  , 
20  caracterise  en  ce  que 

le  premier  joint  (21',  21")  soit  forme  par  une 
bague  d'etancheite  (26,  27)  inseree  dans  le 
capot  de  fermeture  (11,  11')  et  que  pour  le 
retient  de  la  bague  d'etancheite  (26,  27),  la 

25  plaque  de  recouvrement  (12',  12")  possede 
une  saillie  circulaire  (17;  19)  munie  de  prefe- 
rence  d'une  face  d'appui  circulaire  concave 
(18;  20),  ou  de  traverses  saillantes. 

30  7.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
le  deuxieme  joint  (31)  collaborant  avec  la  face 
interieure  du  manteau  (4)  de  la  bouche  (2)  soit 
forme  par  une  levre  d'etoupage  (32)  inclinee 

35  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  de  la  bouteille 
(1)- 

8.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  que 

40  la  face  interieure  du  manteau  (33)  de  la  levre 
d'etoupage  (32)  du  deuxieme  joint  (31)  soit 
concentrique  par  rapport  au  collet  (13)  du  ca- 
pot  de  fermeture  (11)  et  que  la  face  du  man- 
teau  (33)  de  la  levre  d'etoupage  (32)  vis-ä-vis 

45  du  collet  soit  inclinee  sous  un  angle  y  de  10°- 
15°,  de  preference  12°  vers  l'interieur  en  di- 
rection  de  Taxe  de  la  bouche  (2). 

9.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  1  , 
50  caracterise  en  ce  que 

le  troisieme  joint  (41,  41',  41")  du  capot  de 
fermeture  (11,  11',  11")  soit  forme  par  une 
levre  d'etoupage  (42)  saillante  en  direction  de 
la  bouche  (2). 

55 
10.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  9, 

caracterise  en  ce  que 
la  section  de  la  levre  d'etoupage  (42)  du  troi- 

8 
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sieme  joint  (41,  41',  41")  ait  ä  peu  pres  la 
forme  d'un  trapeze. 

11.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  9 
ou  10,  5 
caracterise  en  ce  que 
la  levre  d'etoupage  (42)  du  troisieme  joint  (41) 
comporte  une  face  de  portee  (43)  inclinee  vers 
l'exterieur. 

10 
12.  Capot  de  fermeture  d'apres  une  ou  plusieurs 

des  revendications  1  ä  1  1  , 
caracterise  en  ce  que 
la  zone  elastique  deformable  (51)  du  capot  de 
fermeture  (11)  soit  congue  sous  la  forme  d'une  w 
gorge  circulaire  (52)  ä  section  demi-circulaire, 
pratiquee  ä  l'interieur  du  capot  de  fermeture 
(12),  et  qui  devient  progressivement  la  face  du 
manteau  exterieure  de  la  levre  d'etoupage  ex- 
terieure  (23)  du  premier  joint  (21)  et,  de  l'autre  20 
cote,  devient  la  face  du  manteau  interieur  de  la 
levre  d'etoupage  (42)  du  troisieme  joint  (41). 

13.  Capot  de  fermeture  d'apres  la  revendication  1 
ou  12,  25 
caracterise  en  ce  que 
la  zone  elastique  deformable  (51')  du  capot  de 
fermeture  (11)  soit  congue  sous  la  forme  d'une 
garniture  circulaire  (53)  en  materiau  elastique 
deformable,  inseree  dans  la  plaque  de  recou-  30 
vrement  (12). 

14.  Capot  de  fermeture  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  13, 
caracterise  en  ce  que,  35 
dans  l'espace  enferme  par  le  deuxieme  joint 
(31),  la  face  de  la  plaque  de  recouvrement  (12) 
opposee  ä  la  bouche  (2)  de  la  bouteille  (1)  ait 
la  forme  d'une  calotte  spherique  bombee  (16). 

40 
15.  Capot  de  fermeture  d'apres  une  ou  plusieurs 

des  revendications  1  ä  14, 
caracterise  en  ce  que, 
sur  l'extremite  libre  du  collet  (13)  du  capot  de 
fermeture  (11),  il  soit  forme  un  anneau  de  45 
securite  (15)  s  appuyant  sur  la  bouche  (2)  de 
la  bouteille  (1). 

50 
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